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Ostallgäu | Marktoberdorf

Der Jugendchor Obergünzburg
„Highlights“ probt heute, Freitag,
um 16 Uhr im Klosterstüble.

Die Musikkapelle Willofs trifft sich
heute, Freitag, um 20 Uhr zur Ge-
samtprobe im Bürgerhaus.

Notizen

Derzeit wird die Wertachbrücke zwi-

schen Ebenhofen und Marktoberdorf er-

neuert. In der Bürgerversammlung wur-

de angeregt, entlang der schmalen Stra-

ße auch einen Radweg neben den Bäu-

men (im Hintergrund) anzulegen.
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bau von Kunststoffwaben eine Lö-
sung bringe, so Eurisch. Friedel
Wegner schlug vor, an der Wertach
mehr Ruhebänke aufzustellen.
Wolfgang Vogt fragte, ob der Spa-
zierweg ganz um den Bachtelsee he-
rumgeführt werden könnte. Dieser
Vorschlag sei interessant, jedoch
wäre ein solcher Weg nur für gute
Fußgänger geeignet, so Eurisch.
Um die Spazierwege entlang der
Wertach attraktiver zu gestalten,
gebe es Gespräche mit den Nachbar-
gemeinden. Zudem sei beim Schüt-
zenheim eine weitere Bank geplant.

Xaver Sailer fragte nach, wann
und in welchem Umfang mit dem
Ausbau der Verbindungsstraße zwi-
schen Am Berg und Eisenbahnweg
gerechnet werden muss. Eurisch
teilte mit, dass noch keine Entschei-
dung getroffen wurde und es dafür
kurzfristig keine Pläne gebe.

Erneuerung der Schulfenster

Nachdem nun mit dem Brückenbau
zwischen Marktoberdorf und Eben-
hofen begonnen worden sei, regte
Manfred Csauth an, mit der Stadt
Marktoberdorf über einen Radwe-
gebau zu sprechen. Dieser könnte
neben den Bäumen entlang der Stra-
ße gebaut werden. Anita Kumpf bat
um Erneuerung der nördlichen
Fenster in der alten Schule in Bies-
senhofen und Anton Kollmann
schlug vor, die öffentlichen Ge-
meinderatssitzungen auf der Home-
page der Gemeinde bekannt zu ge-
ben. Fritz Fröse teilte mit, dass sich
an der Mitterfeldstraße in Hör-
manshofen im Gehweg größere Ris-
se gebildet haben. Bürgermeister
Eurisch sagte zu, sich der Vorschlä-
ge anzunehmen.

geeignet sei. Außerdem sprach er
den schlechten Zustand der Banket-
te an der Ortsverbindungsstraße
von Ebenhofen nach Apfeltrang an.
Derzeit werde geprüft, ob der Ein-

Biessenhofen l is l Nach dem Bericht
von Bürgermeister Wolfgang Eu-
risch bei der Bürgerversammlung
im Gemeindesaal in Biessenhofen
nutzen die Bürgerinnen und Bürger
die Gelegenheit, verschiedene An-
gelegenheiten vorzutragen. Dabei
ging es unter anderem um die Spiel-
plätze, Angebote für Jugendliche,
Spazierwege und den Wunsch nach
einem Radweg zwischen Ebenhofen
und Marktoberdorf.

Den schlechten Zustand der Kin-
derspielplätze sprachen Friedel
Wegner und Norbert Burger an.
Die Plätze sollten attraktiver gestal-
tet werden. In die Jahre gekommene
Spielgeräte bedürfen teils einer Er-
neuerung. Bürgermeister Eurisch
ging davon aus, dass der verspro-
chene neue Rutschenturm für den
Spielplatz in Hörmanshofen noch
heuer kommt. Für die Jugendli-
chen, die den Spielplatz Biessenho-
fen-Nord als Treffpunkt nutzen,
zeichne sich ebenfalls eine Lösung
ab. Im sogenannten Arzthaus in der
Dorfmitte wurde ein Jugendraum
eingerichtet. Eine offizielle Überga-
be konnte bisher wegen Terminpro-
blemen der Jugendlichen leider
noch nicht stattfinden, so Eurisch.
Gerlinde Ossinger-Baur schlug vor,
die Jugendsozialarbeiterin der
Hauptschule, Margit Scheßl, mit
einzubeziehen. Regina Kastner hielt
es für sinnvoll, eventuell stunden-
weise einen Sozialarbeiter zu enga-
gieren. Eurisch schlug vor, erst ab-
zuwartet, wie das Projekt Jugend-
raum anlaufe.

Georg Bronner aus Ebenhofen bat
darum, für die Kiesgrube ein Sieb zu
beschaffen, da für die Ausbesserung
von Waldwegen feinerer Kies besser

Bürger äußern ihre Wünsche

SULZSCHNEID

Pflanzentausch und
Samen für Wettbewerb
Der Gartenbauverein Sulzschneid
lädt am Samstag, 16. Mai, ein zu
einer Pflanzenbörse. Ab 14 Uhr
können alle Mitglieder und Inte-
ressierte am Pfarrheim Pflanzen und
zu viel Angesätes tauschen.
Gleichzeitig werden an die Kinder
die Sonnenblumenkerne für den
Wettbewerb verteilt. (az)

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Media Markt, August-Fischer-
Platz 1, Kempten, bei.

BERNBEUREN

Grundschule und Spielplatz
beschäftigen Gemeinderat
Der Gemeinderat Bernbeuren trifft
sich am Dienstag, 19. Mai, um 20
Uhr zur Sitzung im Sitzungssaal der
Gemeinde. Auf der Tagesordnung
steht das Thema Konjunkturpaket
II – Bekanntgabe der Aufnahme
und der vorzeitigen Bewilligung für
die Grundschule. Außerdem be-
fasst sich das Gremium mit der Be-
leuchtungsanlage für den Spiel-
platz. (az)

Zusammen mit 30 anderen Ge-
meinden hat sich Biessenhofen an
die Machbarkeitsstudie des Land-
ratsamtes Ostallgäu bezüglich Breit-
bandversorgung angeschlossen. Ein
Förderantrag wurde bereits einge-
reicht. Die Umgehung Marktober-
dorf-Bertoldshofen hat der Biessen-
hofener Gemeinderat abgelehnt, da
die Nachteile für die Gemeinde die
wenigen Vorteile deutlich überwo-
gen. Alle Einwände liegen derzeit
beim Straßenbauamt zur Stellung-
nahme. Vermutlich im Herbst wer-
de es zu einem Erörterungstermin
mit allen Betroffenen kommen.

Nach dem Bericht des Bürger-
meisters hatten die Bürgerinnen und
Bürger die Möglichkeit verschiede-
ne Angelegenheiten vorzutragen
(siehe Bericht unten).

teresse haben. Für Eurisch ist dies
ein wichtiger Schritt, die Schule
konkurrenzfähig zu halten und den
Standort zu stärken. Unklar sei
noch, ob die Grundschule Ebenho-
fen in der ersten Klasse im nächsten
Schuljahr zweizügig fährt. Die
Grenze von 30 Schülern, bei welcher
die Klasse geteilt werden könne, sei
zwar erreicht, aber die Schülerzahl
sei nicht das einzige Kriterium für
das Schulamt.

Im Herbst wurden die Grundla-
gen für die Schaffung einer Kinder-
krippe in der Alten Schule in Altdorf
für zwölf Kinder erarbeitet. Eine
Umfrage ergab, dass prinzipiell Be-
darf besteht. In Kürze werde mit
den Bauarbeiten begonnen. Die Re-
gierung von Schwaben habe bis zu
275000 Euro Förderung zugesagt.

Biessenhofen l is l In seiner ersten
Bürgerversammlung in der Ge-
meinde Biessenhofen ging Bürger-
meister Wolfgang Eurisch auf die
zahlreichen Ereignisse des vergan-
genen Jahres ein. Er blickte auch auf
wichtige Entscheidungen zurück:
den Bebauungsplan „Hintere Müh-
le“ in Ebenhofen, den Bau des Net-
to-Marktes in Biessenhofen und den
Besuch aus der französischen Part-
nergemeinde Campbon.

Eurisch erinnerte daran, dass bei
der Kommunalwahl 2008 neun neue
Gemeinderäte in das 16-köpfige
Gremium einzogen. Der langjährige
Bürgermeister Erwin Fahr wurde in
einer denkwürdigen Feier im Ge-
meindesaal verabschiedet, ehe Eu-
risch im Mai das Amt des ersten
Bürgermeisters antrat. Ein großes
Lob sprach Eurisch dem aktiven
Vereinsleben in allen Ortsteilen aus.

Nestlé eines der ersten Themen

Eines der ersten Themen im neuen
Rat waren die Neubaupläne der Fir-
ma Nestlé. Nach längeren Verzöge-
rungen haben mittlerweile auch die
Abrissarbeiten für den Neubau der
Wertachbrücke in Ebenhofen be-
gonnen. Eine Fertigstellung ist bis
Ende Juni geplant. Die Kosten be-
laufen sich auf etwa 320000 Euro.

Der Schuldenstand der Gemeinde
konnte 2008 um circa 240000 Euro
auf rund 1,3 Millionen Euro redu-
ziert werden. Dank der hohen
Schlüsselzuweisungen (knapp
710000 Euro), der erwarteten Ge-
werbesteuer (1,2 Millionen Euro)
und dem voraussichtlichen Einkom-
mensteueranteil (1,6 Millionen)
könne man auch heuer finanziell be-
ruhigt sein. Den Schuldenabbau
müsse man aber weiter fortführen.

Gehweg zum Kindergarten

Eurisch berichtete, dass in wenigen
Wochen der Ausbau der Ebenhofe-
ner Straße in Biessenhofen von der
B 16 bis zum Kindergarten mit Rad-
und Gehweg beginne. Der Schulweg
werde somit sicherer. Nach derzeiti-
ger Lage erhält die Hauptschule
Biessenhofen ab dem kommenden
Schuljahr eine offene Ganztagesbe-
treuung. Eine Befragung habe erge-
ben, dass bis zu 20 Kinder daran In-

Großer Wechsel und
wichtige Entscheidungen

Bürgerversammlung Biessenhofen baut eine Kinderkrippe in Altdorf

Obergünzburg l az l Rund 140 Gäste
sind heute um 19 Uhr zum Festakt
zur Eröffnung des Südseemuseums
in Obergünzburg eingeladen. Ab
morgen ist es ab 13 Uhr für diue Öf-
fentlichkeit zugänglich. Wie die
Südsee ins Allgäu kam siehe

»Seite „Bayern“

140 Gäste bei
Festakt

Feier der Kolpingfamilien
Generationenfest Obergünzburg als Gastgeber
Obergünzburg/Ostallgäu l tj l Die
Kolpingfamilie Obergünzburg lädt
am Sonntag, 17. Mai, zum Genera-
tionenfest des Kolping-Bezirksver-
bands Ostallgäu ein. Die Feier be-
ginnt mit einem Familiengottes-
dienst um 10 Uhr in der St.-Mar-
tins-Kirche.

Die Messe wird von einigen Kol-
pingfamilien des Bezirks gestaltet
und von der Jugendband „High-
lights“ musikalisch umrahmt. Zele-
briert wird der Gottesdienst von Di-
özesanpräses Alois Zeller und Pfar-
rer Johannes Huber.

Im Anschluss wird das Fest im
Kleintierzuchtvereinsheim fortge-
führt. Neben Spielen für Kinder
gibt es Informatives aus Diözesan-,
Bezirks- und Ortsebene. Für Mit-
glieder der Gastkolpingfamilien
steht ein Besuch des Südseemuse-
ums auf dem Plan, für Kinder eine
Zaubervorstellung. Für Essen und
Getränke ist gesorgt.

Auf Bezirksebene wurde das Ge-
nerationenfest geplant und von der
Kolpingfamilie Obergünzburg un-
ter Beteiligung aller zwölf Kolpings-
familien des Ostallgäus organisiert.

RONSBERG

Umbaupläne erneut im Rat

Der Umbau der Gemeindeverwal-
tungsräume im Rathaus erfordert
eine weitere Zusammenkunft des
Ronsberger Marktrates, bevor
endgültige Beschlüsse dazu gefasst
werden können. Die Sitzung findet
am Dienstag, 19. Mai, um 19.30 Uhr
statt. (db)

Frauenbund wächst weiter
Jahresversammlung Bereicherung für die

gesamte Pfarreiengemeinschaft
Marktoberdorf l sem l Als Bereiche-
rung für die gesamte Pfarreienge-
meinschaft bezeichnete Stadtpfarrer
Wolfgang Schilling den Katholi-
schen Frauenbund Marktoberdorf
bei dessen Jahresversammlung.
Nicht nur, dass die Frauen mit ih-
rem Kaffee- und Kuchenverkauf je-
des Pfarrfest verschönten. Auch bei
der Feier zur Wiedereröffnung der
Stadtkirche und vielen weiteren Ge-
legenheiten legten sie Hand an. Zu-
dem spendeten sie die so erwirt-
schafteten Erträge für gute Zwecke.

Auch Vorsitzende Gabriele Bayr-
hof dankte den Kuchenbäckerinnen
und allen, die sie sonst noch wäh-
rend des Jahres unterstützt haben.
Eine wichtige Gruppe seien die
Bastlerinnen, die mit ihren Arbeiten
den Oster- und den Adventsbasar
bestückten. Im vergangenen Jahr ist
der Frauenbund um 21 Frauen auf
278 Mitglieder angewachsen, be-
richtete sie. Damit sei Marktober-
dorf im Diözesanverband bei der
Mitgliederwerbung auf Platz fünf
gekommen.

Mutter-Kind-Gruppe
wieder erwünscht

Bayrhof bedauerte, dass es seit Sep-
tember keine Mutter-Kind-Gruppe
mehr gebe. Einst seien es fünf solche
Gruppen gewesen. Jetzt habe sich
niemand gefunden, der eine solche
Gruppe leiten wolle.

Schriftführerin Rosemarie Rei-
chart ließ die Aktivitäten des Frau-
enbundes im Vorjahr Revue passie-
ren. Reichart erinnerte an einen
vergnügten Faschingsnachmittag,
berichtete von einem interessanten
Besuch der Marktoberdorfer Mo-
schee, von Besinnungs- und Gebets-
tagen, von Ausflügen, Vorträgen
und Besichtigungen, aber auch von
Arbeitseinsätzen bei verschiedens-
ten Anlässen innerhalb der Pfarrei.

Spenden aus Einnahmen
von Basaren

Dann gab Kassenwartin Heidi Ber-
nich einen Überblick über die Fi-
nanzen. Sie ging auch nochmals da-
rauf ein, wie die Einnahmen aus den
beiden Basaren und die Spenden

verteilt wurden. Dabei lag den
Frauen das Wohl von Kindern in
der eigenen Pfarrei und in der gan-
zen Welt besonders am Herzen. Für
über 18-jährige Mitarbeit in der
Vorstandschaft überreichte Bezirks-
leiterin Irene Birk an Frieda Wolf
eine goldene Anstecknadel mit Ur-
kunde vom Diözesanverband. Vom
Frauenbund Marktoberdorf erhielt
sie Blumen und ein Geschenk. Eine
silberne Anstecknadel samt Urkun-
de erhält noch Waltraud Jung, die
wegen Krankheit nicht anwesend
sein konnte.

Bei der Jahresversammlung des Katholi-

schen Frauenbundes Marktoberdorf wur-

de Frieda Wolf (rechts) für über 18-jäh-

rige Mitarbeit im Vorstand geehrt. Vor-

sitzende Gabi Bayrhof überreichte ihr

Blumen und ein Geschenk.
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Bei den Neuwahlen im Katholischen
Frauenbund Marktoberdorf wurde
Gabi Bayrhof als Vorsitzende, Käthe
Herbein als deren Stellvertreterin,
Rosemarie Reichart als Schriftführe-
rin und Heidi Bernich als Kassen-
wartin wiedergewählt. Zu Beisitzerin-
nen wurden Renate Bacherler,
Hanni Deiser, Marietta Wachter,
Christine Burkhart, Gisela Am-
berg, Irene Birk, Martha Kenner-
knecht und Hermine Knöpfle ge-
wählt. (sem)

Neuwahlen

Kommune verzichtet auf einige vor-
gesehene Maßnahmen oder ver-
schiebt diese auf das nächste Jahr,
um die wichtigen Sanierungen stem-
men zu können.

Auf der einen Seite gab es Freude
über die Nachricht der Förderung
der Sanierung der Friedhofsmauer
von St. Jakobus mit 40000 Euro, auf
der anderen Seite wären den Räten
Zuschüsse zur Sanierung der alten
Schule Apfeltrang oder der Fern-
wärme in Ruderatshofen „lieber ge-
wesen“.

Erhofft worden war von Vielen
aus dem Konjunkturpaket II eine
Bezuschussung der Schulsanierung,
deren Kosten die Gemeinde nun
aber selbst tragen muss. „Viele
Kommunen haben gar nichts be-
kommen“, so Stich, „und einen ge-
wissen Vorteil ziehen wir auch aus
der Bezuschussung der Schulsanie-
rung in Biessenhofen“.

vergangenen Jahren beim Wegebau
aber „nicht viel passierte“, sollten
hierfür größere Mittel zur Verfü-
gung gestellt werden. Er beantragte
eine Erhöhung um 15000 auf 35000
Euro, was vom Rat einstimmig be-
schlossen wurde.

Die dritte Sanierung sieht das
Auswechseln der maroden Fenster
in der alten Schule Apfeltrang vor.
Die Kosten mit rund 21000 Euro
waren bereits in den Haushalt einge-
plant worden. Der Rat gab nunmehr
grünes Licht für die sofortige Aus-
führung der Maßnahme.

Verschiebungen im Haushalt und
Verzicht auf Vorgesehenes

Wichtig erschien dem Gemeinde-
chef, dass keine neuen Schulden für
die genannten Projekte aufgenom-
men würden. „Die Finanzmittel da-
für sind durch Verschiebungen im
Haushalt vorhanden“, so Stich. Die

Ruderatshofen l ram l Obwohl der
Ruderatshofener Haushalt bereits in
einer der vergangenen Sitzung be-
schlossen wurde, ergaben sich laut
Bürgermeister Johann Stich zwi-
schenzeitlich „neue Erkenntnisse“.
So sei die Elektrik in der Grund-
schule Ruderatshofen weitaus drin-
gender zu modernisieren als dies zu-
vor angenommen wurde. Das bestä-
tigten Fachleute anhand einer
gründlichen Analyse. Die nicht im
Haushalt genehmigte Maßnahme in
Höhe von rund 25000 Euro sollte so
schnell wie möglich durchgeführt
werden, meinte Stich. Im Rat hieß
es: „Wir müssen die Sanierung
durchführen, sie ist dringend not-
wendig“. Genehmigt wurde auch
ein Damen-WC.

Wie Rathauschef Stich erklärte,
seien für den Erhalt der Straßen und
Wege heuer 20000 Euro im Haus-
halt veranschlagt worden. Da in den

Ruderatshofen beschließt Investitionen
Gemeinderatssitzung Neue Schwerpunkte für Sanierungen gesetzt

Blühendes Biessenhofen: Bei der Bürgerversammlung konnte Bürgermeister Wolf-

gang Eurisch viel Positives aus der Gemeinde rund um die Pfarrkirche St. Georg be-

richten. Foto: Gerhard Metz


